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Blick ins  

BESONDERE VERANSTALTUNGEN 
 

17.12. 18.00 Uhr Adventskonzert 
 des Ökumenischen Singkreises 
 in der Heilig-Geist-Kirche 
 

֠ ֠ ֠ 
 

18.12. ab ca. 11.00 Uhr Kurrendeblasen  
 des Posco  
 an verschiedenen Stationen in Raunheim 
 

֠ ֠ ֠ 
 

Gottesdienste an Heiligabend: 
 

14.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel  
16.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel  

beide im Martin-Luther-Haus 
 

16.00 Uhr Christvesper  
in der Kirche am Stadtzentrum 

 

17.30 Uhr Christvesper  
in der Pfarrkirche am Main 

 

22.00 Uhr Christmette  
in der Kirche am Stadtzentrum 

 
Die übrigen Gottesdienste an den Feiertagen 
entnehmen Sie bitte den Gottesdienst-Seiten  

in der Mitte des Hefts. 
 

֠ ֠ ֠ 
 

22.01. 15.00 Uhr Ökumenische  
 Gebetsstunde zur Einheit der Christen 
 in der Heilig-Geist-Kirche 
 anschließend Stehkaffee 
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Blick  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Advent -  
Zeit des  
Ankommens, 
aber auch 
Zeit des  
Wartens auf 
Gott. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MONATSSPRUCH DEZEMBER 2016: 
 

Meine Seele wartet auf den HERRN mehr als 
die Wächter auf den Morgen. Ps. 130, 6 
 

Advent ist die Zeit des Ankommens; aber auch 
die Zeit des Wartens auf die Ankunft dessen, 
der unser Leben so unendlich weit aufspannt. 
Üblicherweise wird Weihnachten als ein Fest der 
Freude, der Glückseligkeit gepriesen und vor 
allem in der Werbung ausgeschlachtet. Da geht 
es nicht ums Warten, sondern um die Frage, wie 
und wo und mit welchem Ergebnis letztlich das 
erwartete Ziel der Weihnachtsbescherung bei 
Kinder, Partnern und Freunden, Verwandten er-
füllt wird. 
Der Monatsvers für den Dezember 2016 macht 
dagegen eine ganz andere, eine wesentlich tie-
fere Bedeutung des Wartens und des Ankom-
mens aus. Der Sänger des Psalms beschreibt 
das Warten auf Gott, der letztlich die Seele in 
ihrem Innersten anrührt. 
Am 20. Oktober dieses Jahres fuhr ich zu mei-
nem Vater. Er lag im Sterben. Meine Mutter und 
ich wachten abwechselnd die Nacht an seinem 
Sterbebett; und die Seele meines Vaters wartete 
auf den Herrn wie auf das Licht des neuen Ta-
ges, der nicht mehr in dieser Welt beginnt. 
Auch das ist ein Warten und Hoffen, dass wir 
alle einst als Christen diesen Gang der Hoffnung 
in den neuen Tag hinein antreten werden. 
Ob wir dabei von einer - eher altgriechischen - 
Seelenvorstellung ausgehen, die sich von dem 
Körper trennt oder - evangelisch - von einem 
Tod des ganzen Menschen, ist letztlich unerheb-
lich. Denn wesentlich ist die Kernbotschaft des 
Evangeliums, mit der sich in einem kurzen Satz 
alle Hoffnungen, Erwartungen und Sehnsüchte 
christlicher Existenz ausdrücken lassen: Das 
Leben geht weiter. Das Leben geht weiter gera-
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Blick  

 
 

de auch für die Menschen, die wir verloren ha-
ben. Und egal, ob wir das Himmel, Paradies 
oder wie auch immer nennen. Das Leben geht 
weiter - dieser Satz verdeutlicht ALLE anderen 
Inhalte des Evangeliums. 
Ja - das Leben geht dort weiter. 
Und auch hier in dieser Welt geht das Leben 
weiter, weil wir diese Hoffnung und Gewissheit, 
die wir in der Ankunft des Erlösers als Kind in 
der Welt von Bethlehem feiern, jeden Tag neu 
leben dürfen. 
Das Warten auf den Tod ist - aus evangelischer 
Sicht - zugleich das Ankommen im Leben, wel-
ches uns in unendlicher Gnade auch über das 
Hier hinaus in das Jenseits hinein geschenkt ist. 
So werden Weihnachten und die Adventszeit 
immer auch ein trauriger Moment sein, wenn ein 
geliebter Mensch die Grenze zwischen Nacht 
und Tag, zwischen Sterben hier und Leben im 
Himmel überschreitet. 
Diese Traurigkeit ist der Abschied bis zum Wie-
dersehen; das Hoffen auf den Herrn - mehr als 
der Wächter auf den Morgen. 
Der Psalm 130 ist ein Psalm aus der Not. Vers 
1: Aus der Tiefe ruft der Beter zu Gott. Verge-
bung, Hoffnung, Zuversicht ist nötig und Gott ist 
der Einzige, der noch helfen kann. Und so steht 
in Vers 6 der Morgen als Symbol für den großen 
Neubeginn im Evangelium. 
Sehnsucht, Glück, Frieden - all das ist Ankom-
men in dem, was uns einst erwartet. UND - es 
ist auch die Freude, die Spannung und das un-
glaubliche Gefühl von Weihnachten; der Ge-
schichte, die die Geschichte grundlegend verän-
dert hat. 
So warten wir auf die Ankunft des Christus als 
Dreh- und Angelpunkt der frohen Botschaft: Das 
Leben geht weiter. Hosianna. 

Dieter Becker 
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OLFAKTORISCHES WEIHNACHTEN 
 
Beschauliche Weihnachten hat auch viel mit 
Geruch und Empfinden zu tun. 
In meiner Gemeinde in Frankfurt haben wir ei-
nen besonderen Gottesdienst an Heilig Abend 
in der Kirche eingerichtet. Die Weißfrauenkirche 
wurde vor einigen Jahren zur Diakoniekirche. 
Dort werden am 24.12. ab 19.oo Uhr Obdachlo-
se und Manager, Gemeindeglieder und Arme, 
Einsame und Familien zu einem besonderen 
Gottesdienst eingeladen. Anschließend gibt es 
Essen, Programm und die Möglichkeit für Ob-
dachlose, in der Kirche zu übernachten. 
Mit dem Olfaktorischen, dem Geruch hat dies 
häufig auch etwas zu tun. Obdachlose, Umher-
ziehende haben dabei eine andere Form der 
Körperhygiene, als wir dies im All-
gemeinen gewohnt sind. Die Gerü-
che von ungewaschenen Kleidern 
und Körperteilen gleichwohl kann 
eine ganz besondere Note für den 
Heiligen Abend hervorrufen. Je nä-
her ungewaschene Menschen ne-
ben einem sitzen, desto nachdrück-
licher das olfaktorische Weihnachts-
erlebnis. Der Gottesdienst an sich ist 
immer sehr gut; von Künstlern und 
Mitarbeitern der Diakonieeinrichtung 
"Weser5" (Weserstraße 5 im Frankfurter Bahn-
hofsviertel), von Gemeindegliedern und Betrof-
fenen gestaltet. Er ist ein Erlebnis der besonde-
ren Art. Anschließend bleibt die Kirche bis zum 
nächsten Tag um 10.00 Uhr geöffnet und die 
ganze Nacht werden Vorträge, Lieder oder Fil-
me oder auch nur die Nachtruhe genossen. 
Gleichwohl ist diese Heilige Nacht ein ganz be-
sonderes Erlebnis. Als Kind vom Land an land-

Blick 
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wirtschaftliche Gerüche gewohnt, vermitteln die 
Erfahrungen dieses Gottesdienstes mir seit über 
zehn Jahren eine besondere Atmosphäre der 
Heiligen Nacht. Schließlich war die Krippe im 
Stall umgeben von Stroh, das mit Tierscheiße 
vermischt sicher auch nicht nach Lavendel ge-
duftet hat. 
Eine Herausforderung bleibt diese Heilige 
(Geruchs-)Nacht dennoch. Nach ersten Erfah-
rungen achte ich auf gewisse Sitzplätze und Be-
legungsreihen, die ich lieber nicht aufsuche. Es 
gilt, sich schnuppernd den Kirchenreihen zu nä-
hern. Dennoch darf auch dem Letztbesucher ein 
leerer Platz dicht neben mir nicht unbedingt ver-
wehrt sein; auch wenn die Nase dies gerne täte. 
So weiß ich (man/n) einer Neuerung zu huldi-
gen; dem (männlichen) Zerstäuber. Gefüllt mit 
Weihrauch und Myrrhe (neumodisch: Parfüm) 
ist dies eine wichtige Erlebniswaffe im Kampf 
um eine Heilige Nacht, deren Ende man sonst 

eilig entgegen sehnt. Durch 
dieses Erlebnis wurde 

mir auch klar, warum 
die morgenländi-
schen Könige 
Weihrauch als 
"Duftstoff" dabei 

hatten. Zwar ist 
Myrrhe eigentlich 

eine Creme zum Ein-
balsamieren, aber si-
cher auch ein vorzügli-

cher Duftstoff, der den 
Bethlehemer Stall olfaktorisch einer 

neuen Geruchsdimension zugeführt hat. 
Ehrlich gesagt, habe ich mich an die Gerüche 
an Heilig Abend gewöhnt und darauf eingerich-
tet. 

Blick 
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Sicher sind Lebkuchen und Gebäck angeneh-
mer; aber schließlich huldigen wir einem Baby 
als Christuskind, das sicher auch in die Windel 
gekackt hat. Von Lavendelduft weiß die Bibel 
nichts zu berichten. Das ist auch gut 
so, denn unser Glaube huldigt ja 
dem wahren Menschen und dem 
wahren Gott. Und seine Geburt 
dürfte letztlich jede (Geruchs-) 
Wahrnehmung von uns Christen 
in den Schatten stellen. 
Seine Geburt, sein Le-
ben, Tod und seine 
Auferstehung sind 
gerade nicht die 
Heilsgeschichte ei-
ner Mode- oder Parfümzeitschrift, sondern die 
Vermittlung der Gewissheit der Gnade Gottes; 
selbst für die übelsten Sünden und (Geruchs-) 
Folgen. 
 
Wer gerne diese andere Heilige olfaktorische 
Nacht genießen will, ist herzlich eingeladen. Es 
ist ein Erlebnis der besonderen Art: 

Ort: Diakoniekirche Frankfurt,  
Ecke Weser/Gutleutstraße,  
Bahnhofsviertel; 
Termin: 24.12.2016, Start 19.00 Uhr.  
Parken: Parkhaus Theater  
(3-5 Minuten Fußweg) 
 
Weitere Informationen unter:  
http://www.diakonischeswerk-frankfurt.de/  
Diakoniekirche  
(Infos ab ca. Mitte Dezember) 

Dieter Becker 
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BERICHT VOM KV-TAG  
AM 29.10.2016 IN FRANKFURT 

 
Der Kirchenvorstand der Paulusgemeinde hat 
sich am Samstag, dem 29.10.2016 intensiv mit 

der Frage der "Kirche in der Welt" 
und konkret den Aufgaben in 
Raunheim beschäftigt. 
Getagt wurde in der Diakoniekir-
che in Frankfurt im Bahnhofsvier-
tel. 
 
Was ist das Evangelische in Raun-
heim? Und wie soll das Evangeli-
sche in Raunheim zukünftig ge-
prägt werden? Diese beiden Leit-
fragen wurden in unterschiedlichen 
Einheiten bearbeitet. 
Zunächst hat Pfarrer Becker die 
verschiedenen Denkmodelle von 
"Kirche" vorgestellt. In einem 
nächsten Schritt wurde sich die 
Kirchengemeinde dann "von oben" 
angesehen. 
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Nachdem man sich zuerst mit dem "Raum", in 
den hinein das Evangelische in Raunheim wir-
ken soll, beschäftigt hatte, ging es nun an die 
Auswahl binnenkirchlicher Aspekte: 
Durch die Fusion sind noch eine Fülle von Ein-
zelpositionen der ehemaligen Kirchengemein-
den in Kraft. Ziel sollte es sein, diese nun unter 
dem Dach der Paulusgemeinde zielgerichtet 
evangelisch zusammenzufassen. 
Wir haben dabei bisher elf Aspekte 
identifiziert, von denen vorerst mal 
drei in den näheren Blick kamen: 
• Kindertagesstätten - Frage nach 

dem evangelischen Profil und 
dessen Schärfung 

• Jugend- und Kindergottesdienst-
arbeit: Auf- und Ausbau der evan-
gelischen Arbeit mit (unseren) 
Kindern und Jugendlichen 

• Wie beleben wir die evangeli-
schen Gebäude in Raunheim? 

 
Weitere Aspekte waren u.a.: Ge-
meinsame Läuteordnung, Gottes-
dienste, Vernetzung mit Raunheimer 
Vereinen, Zusammenarbeit mit den Katholiken, 
interreligiöser Dialog, Hospizarbeit. 
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Diese am KV-Tag erfahrene Vorgehensweise, 
Kirche in der Welt (von Raunheim) zu erfassen 
und wahrzunehmen, wurde dann im Gottes-
dienst am 30.10.2016 in einer neuen Predigtart 
(moderierte, dialogische Auslegung mit den Got-
tesdienstbesuchern, was und wie das Evangeli-
sche in Raunheim für uns zu entdecken sei) 
auch für die Gemeinde erlebbar gemacht. 
Durch dieses Vorgehen waren dann auch die 
anwesenden Mitglieder der Kirchengemeinde 
direkt in den Kenntnisstand des Kirchenvorstan-
des vom Vortag einbezogen. So war es möglich, 
sich gemeinsam über die Zukunft des Evangeli-
schen in Raunheim auszutauschen, Anregungen 
zu geben und aufzunehmen. 
Super Anregungen gab es, neue Formen des 
Gottesdienstes auszuprobieren und doch beste-
hende und erprobte Konzepte für Raunheim 
fruchtbar zu machen.  
VIELEN DANK für die rege Mitarbeit an alle! 
Es wird nun die Aufgabe des Kirchenvorstandes 
sein, Projekte auszuwählen und Priorisierungen 
anzudenken. 
Und - das wird sicher auch nicht ohne eine 
"Umverteilung" von Ressourcen gehen. 
Der Kirchenvorstand wird in der nächsten Ge-

meindeversammlung 
(geplant im Frühjahr 
2017) darüber berich-
ten. 
 
Für den KV 
 
Dieter Becker 

Blick 
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LIEBE GEMEINDE IN RAUNHEIM! 
 
Mein Name ist Loretta Stroh und ich unterstütze 
zur Zeit das Pfarramt II (Pfarrer Becker) in 
Raunheim. Bis August 2015 habe ich mit meiner 
Familie zehn Jahre in Edinburgh gelebt und in 
den deutschsprachigen Auslandsgemeinden in 
Schottland und Nordostengland gearbeitet.  
Meine Reise als Pfarrerin hat in 
der hessischen Wetterau in der 
Markus-Kirchengemeinde in Butz-
bach begonnen und mich dann ins 
Dekanat Offenbach geführt. Dort 
war ich vor meiner Zeit in Schott-
land für ebenfalls zehn Jahre als 
Pfarrerin in der Gehörlosenge-
meinde und an der Schule für Hör-
geschädigte in Frankfurt tätig.  
Nun bin ich mit meinem Mann, 
Pfarrer Michael Mehl, wieder in 
Deutschland angekommen und mit 
Vertretungsdiensten beauftragt. 
 
Ich freue mich auf Begegnungen 
und Gespräche mit Ihnen.  
Zu erreichen bin ich telefonisch über das  
Gemeindebüro und unter der Telefonnummer 
0151 - 708 051 69. 
 
Herzliche Grüße  
 
Pfarrerin Loretta Stroh 
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HELFER GESUCHT! 
 

...für den Aufbau der Krippe 
auf dem Weihnachtsmarkt 

 

Was wäre der Weihnachtsmarkt ohne das 
Christkind? Es gäbe ihn gar nicht! Um dar-
auf aufmerksam zu machen, dass wir an 
Weihnachten die Geburt Jesu Christi im 
Stall zu Bethlehem feiern, stellt der Ökume-
ne-Ausschuss der katholischen und evan-
gelischen Raunheimer Kirchengemeinden 
seit vielen Jahren Krippenfiguren auf dem 
Weihnachtsmarkt auf, die zum Nachdenken 

einladen und an das eigentliche Zentrum des 
Festes erinnern. 
 

Nun müssen diese Krippenfi-
guren und die Hütte, in der sie 
aufgestellt werden, jedoch auf- 
und abgebaut werden. Das 
Team, das dies bisher in gro-
ßer Treue getan hat, kommt 
allerdings allmählich in die 
Jahre. Deshalb fragen wir Sie: Wer kann beim 
Auf- und Abbau der Krippe vor bzw. nach dem 
Weihnachtsmarkt tatkräftig zupacken und hel-
fen?  
 

Wer uns unterstützen kann, meldet sich bitte in 
unserem Gemeindebüro:  
Tel.: 43955. 
 

� � � 
 

DIE ÖKUMENISCHE KAFFEESTUBE auf dem Weih-
nachtsmarkt freut sich über Kuchenspenden, 
abzugeben am Samstag, dem 10.12. oder am 
Sonntag, dem 11.12 jeweils ab 14.00 Uhr im 

Aufbau: 
Mi, 07.12. 
ab 9.00 Uhr 
 
Abbau: 
Mo, 12.12. 
ab 9.00 Uhr 



13 

Blick 

GAUDETE – FREUT EUCH! 
 

...ist das Thema des diesjährigen Adventskonzer-
tes des Ökumenischen Singkreises. Dieses The-
ma geht auf einen Gesang des 12. Jahrhunderts 
zurück, in dem es heißt „Gaude, Gaude, Immanu-
el“ – „Freue dich, Freue dich, Immanuel“. 
 

In dem Konzert werden adventliche und 
weihnachtliche Weisen gesungen, 
unter anderem das bekannte ro-
mantische Stück „Verleih uns Frie-
den gnädiglich“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy. Neben Musik aus 
der Epoche der Romantik werden 
auch zwei Stücke des britischen 
Komponisten John Rutter erklingen, 
der gegenwärtig als einer der bedeutendsten 
Komponisten von Kirchen- und Chormusik un-
serer Zeit gilt.  
 

Als besondere Gäste konnten wir das Bläser-
quintett „Manufaktur Brass“ der Gebr. Alexander 
aus Mainz gewinnen, auf die wir uns besonders 
freuen. Zusätzlich werden wir auch solistische 
Beiträge unserer begabten Chorsängerin Tanja 
Eder und von der zauberhaften und in Frankfurt 
lebenden Pianistin und Organistin Eunhye Ba-
ding hören, die den Chor auch mit ihrem aus-
drucksstarken Klavierspiel begleiten und so 
dem Gesang eine besondere Note verleihen 
wird. 
Freuen Sie sich, getreu dem diesjährigen Motto, 
mit uns auf das bevorstehende Weihnachtsfest 
und kommen Sie zum diesjährigen Chorkonzert  
 

am 17.12.2016 um 18.00 Uhr  
in die Hl. Geist Kirche.  

 

Traditionell ist der Eintritt frei, um Spenden wird 
gebeten. 
 

Ihr Thomas Brym, Chorleiter 
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MONATSSPRUCH DEZEMBER 2016 
 

Meine Seele wartet auf den Herrn  
mehr als die Wächter auf den Morgen. 

Achtung:  
Zeitenwechsel  

KIRCHE AM 
STADTZENTRUM 

PFARRKIRCHE 
AM MAIN 

04.12. 
2. Advent 

10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Flötenkreis 
in der Pfarrkirche am Main 

(Prädikant R. Seip) 

11.12. 
3. Advent 

9.00 Uhr Gottesdienst 
mit Taufmöglichkeit 
(Pfarrer D. Becker) 

10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Taufmöglichkeit 
(Pfarrer D. Becker) 

18.12. 
4. Advent 

10.00 Uhr Gottesdienst i.d. Kirche am Stadtzentr. 
(Pfarrer K. Merten) 

anschließend: Kurrendeblasen des Posco 

24.12. 
Hl. Abend 

14.30 und 16.00 Uhr Weihnachtsgottesdienste 
mit Krippenspiel im Martin-Luther-Haus 

(Pfarrer K. Merten) 
16.00 Uhr Christvesper i.d. Kirche am Stadtzentr. 

(Pfarrer D. Becker) 

 22.00 Uhr Christmette 
(Pfarrerin L. Stroh) 

17.30 Uhr Christvesper  
(Pfarrer K. Merten) 

25.12. 
1. Feiertag 

10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst  
in der Kirche am Stadtzentrum 

(Pfarrerin L. Stroh) 

26.12. 
2. Feiertag 

10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst  
in der Pfarrkirche am Main 

(Pfarrer K. Merten) 

31.12. 
Silvester 

17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst  
mit Abendmahl in der Pfarrkirche am Main 

(Pfarrer K. Merten) 

GOTTESDIENSTE 
IM DEZEMBER 

PAULUSGEMEINDE RAUNHEIM 
mit Gott 

Ps 130,6 



15 

Dort finden Sie uns: 
Kirche am Stadtzentrum: Niddastraße 17 

Pfarrkirche am Main: Mainstraße 19 
Martin-Luther-Haus: Wilhelm-Leuschner-Straße 12 

PAULUSGEMEINDE RAUNHEIM 
mit Gott 

MONATSSPRUCH JANUAR 2017 
 

Auf dein Wort will ich die Netze auswerfen. 
Lk 5,5 

KIRCHE AM 
STADTZENTRUM 

PFARRKIRCHE 
AM MAIN 

 

17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst 
in der Kirche am Stadtzentrum 

(Pfarrer D. Becker) 

01.01. 
Neujahr 

9.00 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer K. Merten) 

10.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer K. Merten) 

08.01. 
1. So. nach 
Epiphanias 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
in der Pfarrkirche am Main  

(Pfarrer K. Merten) 

15.01. 
2. So. nach 
Epiphanias 

9.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 

(Pfarrerin L. Stroh) 

10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 

(Pfarrerin L. Stroh) 

22.01. 
3. So. nach 
Epiphanias 

29.01. 
4. So. nach 
Epiphanias 

10.00 Uhr Gottesdienst  
in der Kirche am Stadtzentrum 

(Pfarrer D. Becker) 

GOTTESDIENSTE 
IM JANUAR 
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Punkt 

Martin-Luther-Haus 
Wilhelm-Leuschner-Straße 12 

    

montags  17.30 Uhr Bastelkreis 
Kontakt: Tanja Lotz, Tel. 4 34 59 

Montag,  
05.12.   

09.+23.01. 

 15.00 Uhr 
 

Frauentreff 60+  
Kontakt: Dorothea Radlinger, Tel. 2 15 10 

jeden 2. Mittwoch 
im Monat 

 19.00 Uhr Rock Solid 
Kontakt: Claudia Künzl, Tel. 4 43 20 

Mittwoch, 
25.01. 

 19.30 Uhr Männertreff 
Kontakt: Arno Wild, Tel. 4 65 20 
          Fritz Radlinger, Tel. 2 15 10 

donnerstags  16.15 Uhr 
17.00 Uhr 

Flötengruppe I 
Flötengruppe II 
Kontakt: Inge Jungbluth, Tel. 2 12 96 

freitags  16.00 Uhr  Spielkreis           Tel. 06142 (mitwählen!) 
Kontakt: Birgit Schneider, 4 77 03 06 

  
Punkt 

Kirchenanbau 
Mainstraße 19 

    

montags  19.30 Uhr Posaunenchor 
Kontakt: Rainer Seip, Tel. 4 61 41 

dienstags  17.00 Uhr Posaunenchor für Anfänger 
Kontakt: Rainer Seip, Tel. 4 61 41 

donnerstags  19.30 Uhr Flötenkreis 
Kontakt: Inge Jungbluth, Tel. 2 12 96 

GEMEINDEGRUPPEN 
Blick  
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Punkt 
Gemeindezentrum 

Niddastraße 15 

  

19.00 Uhr Kreuzbund (Selbsthilfegruppe) 
Kontakt: Christine Müller, Tel. 2 15 63 
 

 montags 

19.00 Uhr Kreuzbund  
(Selbsthilfegruppe für Angehörige) 
Kontakt: Christine Müller, Tel. 2 15 63 
 

 1. und 3. Mo.  
im Monat 
 

19.30 Uhr Computerclub 
Kontakt: Holger Schneider, Tel. 4 19 36 
 

 2. und 4. Mo.  
im Monat 

16.45 Uhr Konfirmandenunterricht  
Kontakt: Pfarrer K. Merten, Tel. 2 14 11 

Pfarrer D. Becker, Tel. 4 33 22 
 

 dienstags 

15.00 Uhr Bibeltreff 
Kontakt: Dorothea Radlinger, Tel. 2 15 10 
 

 Mittwoch 
07.12. 
11. + 25.01. 

20.00 Uhr Ökumenischer Singkreis 
Kontakt: Thomas Brym, Tel. 79 96 14  
 

 donnerstags 

15.00 Uhr Seniorennachmittag 
Kontakt: Pfarrer K. Merten, Tel. 2 14 11 

 

 Donnerstag, 
8. Dezember 

GEMEINDEGRUPPEN 
Gemeinde in  

Punkt 
Seniorenresidenz 
Am Römerbrunnen 1-3 

  

EVANGELISCHE GOTTESDIENSTE  
jeweils Mittwoch um 10.00 Uhr 

 

 07. Dezember Pfarrer K. Merten 
 21.  Dezember Pfarrer K. Merten 
 04.  Januar Pfarrer K. Merten 
 18.  Januar  Pfarrer K. Merten 
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KURRENDEBLASEN  
AM 4. ADVENT 

 
Wie schon dreidutzendmal zuvor macht sich 
auch in diesem Jahr unser Posco auf den Weg, 
um die Menschen auf das bevorstehende 
Christfest einzustimmen. An zehn Plätzen der 
Stadt werden die Bläser adventliche und weih-
nachtliche Musik spielen. Beginn ist wie immer 
nach dem Gottesdienst an einer unserer beiden 
Kirchen. Bis in den frühen Abend werden die 
Musiker zu Fuß im Stadtgebiet unterwegs sein  
 
Für 2016 sind folgende Stationen geplant: 
 
• Kirche am Stadtzentrum 
• Heinrichstraße Ecke Starkenburger Straße 
• Liebfrauenstraße Ecke Bleichstraße 
• Bahnhofstraße Ecke Elisabethenstraße 
• Am Waldblick 
• Römerstraße Ecke Albert-Schweitzer-Straße 
• Limesstraße Ecke Korbmacherstraße 
• Zwischen Weser- und Lahnstraße 
• Le Teil Straße Ecke Zum Neuen Hof 
• Rabenweg (Wendehammer) 

Blick 
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WIR LADEN SIE EIN, BEI EINEM  
INTERNATIONALEN  

EVANGELISCHEN FEST  
MITZUMACHEN! 

 
Im Jahr 2017 feiert die evangelische Kirche 500 
Jahre Reformation, die in Deutschland ihren 
Anfang nahm. Doch schon damals waren bald 
Menschen in vielen Ländern von der Botschaft 
Martin Luthers begeistert, von Ungarn bis 
Frankreich und von der Schweiz bis Finnland 
und anderswo.     
Deshalb möchten wir zeigen, dass evangeli-
scher Glaube heute mehr denn je keine rein 
deutsche Angelegenheit ist, und im Oktober 
2017 ein Internationales Evangelisches Fest 
veranstalten.  
Wenn Sie daher evangelisch 
sind, aber von ihrer Herkunft her 
nicht aus Deutschland stammen 
und etwas von ihrer Heimat erzäh-
len und zeigen möchten, sind Sie ge-
fragt! 
Wir laden Sie zu einem ersten Vor-
bereitungstreffen am Dienstag,  
 

dem 31. Januar 2017  
um 18.30 Uhr 

in unser Gemeindezentrum,  
Niddastr. 15, ein.  

 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Kontakt: 
Pfarrer Merten, Tel.: 21411 
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BUNTES LEBEN  
IN DER  

KITA MORGENSTERN 
 

Nach erfolgter Wahl unserer Elternvertreter An-
fang Oktober 2016 freuen wir uns auch dieses 
Jahr über starke Interessenvertreter und Kita- 
Unterstützer, die wir an dieser Stelle namentlich 
vorstellen möchten: Frau Kountis, Frau Hoch 
und Frau Kaptan als erfahrene Elternbeiräte so-
wie Frau Tinaztepe, Frau Gasper und Herr 
Parkhe als „Neueinsteiger“. Frau Krause, mitt-
lerweile nicht mehr Kita-Mama, wird die Arbeit 
der Kita weiterhin, nun jedoch mit Abstimmung 
des neugewählten Elternbeirates, ehrenamtlich 
unterstützen. 
Ein herzliches Dankeschön für bisheriges und 
zukünftiges Engagement im Interesse der Kin-
der! 
 

Wir freuen uns, Ihnen unsere neuen Kita-
Mitarbeitenden vorzustellen, die seit Mitte Okto-
ber die pädagogische Arbeit bereichern, unter-
stützen und unsere längerfristig erkrankte 
Kollegin vertreten. 
 

Diese sind Frau Moon Bea 
(Sozialpädagogin) sowie Frau 
Jessica Valiente Pérez (Hilfe 
zur Aufsicht, Studentin der So-
zialpädagogik). 
 

Leider wird es zum Jah-
resende auch einen Ab-
schied von Kindern, Elternschaft, Kolleginnen 
und Kirchengemeinde meinerseits geben. Ich 
bedanke mich herzlich für alle freundlichen, un-
terstützenden und wohlwollenden Worte und 

Moon Bea 

Jessica  
Valiente  

Pérez  
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Taten, die mir immer wieder Impulse und 
Ansporn für partnerschaftliches und pä-
dagogisch qualitätsvolles Arbeiten in der 
Kita waren. 
Bitte bleiben Sie der Einrichtung, den Kindern, 
Eltern und Mitarbeitenden unterstützend erhal-
ten! 
An dieser Stelle möchte ich mich besonders bei 
Herrn Pfarrer Becker bedanken (wichtig!), der, 
zu Beginn argwöhnisch und kritisch von mir be-
guckt, schnell und mit Wahnsinnsengagement 
alle Hebel in Bewegung setzte und setzt, um die 
Räumung langjähriger „Baustellen“ voranzutrei-
ben und zeitlich absehbar zu machen. 
Ich danke ihm für sein Vorbild evangelischen 
Verhaltens (Dienen) und wünsche ihm für seine 
Zeit in der Ev. Paulusgemeinde weiterhin Kraft, 
inneres Feuer und Freude, die Gemeinde zu ei-
nen (Wunsch!). 
 

Neben all den Veränderungen gibt es aber wei-
terhin auch altbewährte und bekannte Dinge, so 
auch das St. Martinsfest, bei dem wir wieder 
„Teilen und Helfen“ erlebten. 
Zusammen mit den Kindern haben wir die Idee 
entwickelt, vor Ort mit Kindern zu teilen, die be-
dürftig sind: „Wir geben denen, die nix haben.“ 
Dazu brachten die Kinder Spielsachen von zu 
Hause mit, die wir dann an das „Kinderherz“ in 
Rüsselsheim weitergegeben haben. Unser Ziel 
war es, den Kindern das Thema Bedürftigkeit 
näher zu bringen und praktische/evangelische 
Lösungen erfahrbar zu machen. 
 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein 
friedliches Weihnachtsfest und ein gesundes 
und zufriedenes Jahr 2017! 
 

Für das Team  
Sabine Rexroth (Leitung) 

Blick 
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TAUFSONNTAGE 2017 
Wie bereits im vergangenen Jahr soll es auch 
2017 wieder feste Taufgottesdienste geben. 
Diese sind: 
 

15.01., Pfarrkirche am Main 
05.02., Kirche am Stadtzentrum 
19.03., Pfarrkirche am Main 
16.04., (Ostern) Pfarrkirche am Main 
21.05., Pfarrkirche am Main 
04.06., (Pfingsten) Kirche am Stadtzentrum  
16.07., Pfarrkirche am Main 
06.08., Kirche am Stadtzentrum 
17.09., Pfarrkirche am Main 
01.10., (Erntedank) Pfarrkirche am Main 
19.11., (Herbstmarkt) Martin-Luther-Haus  
03.12., (1. Advent) Kirche am Stadtzentrum  

Der Fairtrade-Laden  
im neuen Rathaus neben der Bücherei hat offen: 

 Mittwochs 10.00 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr 
 Donnerstags 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

und an den Samstagen  
der geraden Kalenderwochen 9.00 - 13.00 Uhr 

Blick  
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Liebe Gemeindeglieder, 
 

sollten Sie im Jahr 2017 
das Fest der Silbernen, 
Goldenen, Diamantenen  
oder Eisernen Hochzeit begehen, so bitten wir 
Sie, uns dies durch Ausfüllen des umseitigen Vor-
druckes mitzuteilen. Nach wie vor sind unsere 
diesbezüglichen Daten nicht vollständig, wir sind 
deshalb auf Ihre Hilfe angewiesen, wenn Sie ei-
nen Besuch des Pfarrers oder eine Veröffentli-
chung im Gemeindeblatt wünschen. 
Die Bekanntgabe Ihres Jubiläums erfolgt nur, 
wenn Sie dies ausdrücklich wünschen sowie 
rechtzeitig vor Redaktionsschluss des entspre-
chenden Blättchens im Gemeindebüro mitteilen. 
(Den Redaktionsschluss-Termin finden Sie auf 
der Rückseite des Gemeindeblattes).  
 
An dieser Stelle weisen wir 
darauf hin, dass der 70., 75. 
und 80. Geburtstag sowie alle Geburtsta-
ge nach Vollendung des 80. Lebensjahres im 
Gemeindeblatt veröffentlicht werden. Wünschen 
Sie keine Veröffentlichung, so bitten wir um recht-
zeitige Mitteilung, entweder durch Ausfüllen des 
umseitigen Vordruckes oder durch telefonische 
Mitteilung. 
 

Für Ihr Verständnis danken wir Ihnen vielmals im 
Voraus. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Ev. Paulusgemeinde Raunheim 

Bitte um Bekanntgabe von  
Ehejubiläen und Geburtstagen 

für das Jahr 2017 

Blicke im Leben 
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An das 
Gemeindebüro der Ev. Paulusgemeinde 
Niddastraße 15 
65479 Raunheim 
 
 
Hiermit teilen wir Ihnen unser __________. Ehejubiläum mit. 

 Tag der Eheschließung ______________________ 
� Unser Ehejubiläum soll veröffentlicht werden 
� Unser Ehejubiläum soll nicht veröffentlicht werden 
 

�� 
 
� Mein Geburtstag soll diesmal nicht veröffentlicht werden 
� Mein Geburtstag soll bis auf Widerruf nie veröffentlicht werden 
 

 Geburtsdatum ______________________________ 
 
 (zutreffendes bitte ankreuzen) 
 
 
 
Vor- und Zuname ______________________________________ 
 
 
Straße und Hausnummer ________________________________ 
 
 
Raunheim, den______________ 
 
 
  _________________________  Unterschrift 

�
 Blicke im Leben 
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KINDERGOTTESDIENST 
ist am 4. Dezember wie gewohnt, 

am 18. Dezember wollen wir Plätzchen backen, 

dann sehen wir uns erst wieder am 15. Januar  

jeweils um 10.00 Uhr, immer in der Pfarrkirche am Main. 
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 Nächste Ausgabe                                        :  Feb / Mrz 17 

(Redaktionsschluss hierfür: Do., 05.01.17) 

EVANGELISCHE PAULUSGEMEINDE RAUNHEIM 
www.paulusgemeinde-raunheim.de 

Verantwortlich im Auftrag des Kirchenvorstands: 
Dr. Dieter Becker, Niddastr. 15, 65479 Raunheim ℡ 43955 (Gemeindebüro) 

UNSERE KINDERTAGESSTÄTTEN 

 Arche Noah: Leitung: Melanie Stecha-Belger Sprechzeiten: 
  Aussiger Straße 19 nach Vereinbarung 
  Tel.: 06142-43975 Fax: 06142-408952 
  arche-noah @ paulusgemeinde-raunheim.de 
 
 Morgenstern: Leitung: Sabine Rexroth Sprechzeiten: 
  Wilhelm-Leuschner-Str. 12 nach Vereinbarung 
  Tel.: 06142-21481 Fax: 06142-994968 
  morgenstern @ paulusgemeinde-raunheim.de 

Gemeindebüro: Heike Ohland  Di - Do. 8.30 - 11.30  
  Niddastraße 15 und 14.00 - 15.00 Uhr 
  Tel.: 06142-43955 Fax: 06142-834472 
  buero @ paulusgemeinde-raunheim.de 
 
 Pfarramt I: Pfarrer Dr. Kai Merten Sprechzeiten: 
  Wilhelm-Leuschner-Str. 10 nach Vereinbarung 
  Tel: 06142-21411 
  k.merten @ paulusgemeinde-raunheim.de  
 
 Pfarramt II: Pfarrer Dr. Dieter Becker Sprechzeiten: 
  Büro: Niddastraße 13 nach Vereinbarung 
  Tel: 06142-43322, Weiterleitung auf 0172-6101683 
  d.becker @ paulusgemeinde-raunheim.de  
 
Spendenkonto: Kreissparkasse Groß-Gerau 
  Kto: 40 000 97, BLZ 508 525 53 
  IBAN: DE62 5085 2553 0004 0000 97  
  BIC HELADEF1GRG 


